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3. Bundesliga Damen Nord

TTK Großburgwedel : Füchse Berlin 
Samstag, 09.03.2024, 14:00 Uhr

Hajok in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der 3. Bundesliga Damen Nord traf der TTK Großburgwedel am Samstag, den 09. März vor
55 Zuschauern im 15. Saisonspiel auf die Füchse Berlin. Die Gastgeberinnen behielten bei ihrem 6:1-
Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 19:9 zeigt, wie deutlich es letztlich war.
Eine makellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem
Tag Caroline Hajok. Erstaunlich war, dass die Füchse Berlin diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Hajok / Shiiba bei ihrem 3:1 gegen
Jedtke / Dahms doch überlegen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Panarina / Stranz derweil gegen Güngör
/ Henning. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Mit 3:1 siegte Caroline Hajok gegen Ann-Marie Dahms und gab dabei nur einen Satz ab.
Maria Shiiba verpasste es anschließend mit einem 1:3 gegen Katalin Jedtke, einen Punkt für ihr
Team zu erringen. Dann ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Maria
Panarina und Sina Henning beendet, das Maria Panarina letztendlich gewann. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei
Sätzen von Julia Samira Stranz gegen Gökce Nur Güngör. Beim Stand von 5:1 gingen die
Spitzenspielerinnen des TTK Großburgwedel und der Füchse Berlin in die Box. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen
einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Caroline Hajok gewann gegen Katalin Jedtke mit
3:2. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Hajok
endete. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTK Großburgwedel nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den VfL Kellinghusen am 16.03.2024 möglichst erneut siegreich zu gestalten.
Das Team der Füchse Berlin wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 13.04.2024 gegen
den TTC Langen 1950 II erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TTK Großburgwedel

Doppel: Hajok / Shiiba 1:0, Panarina / Stranz 1:0 
Einzel: C. Hajok 2:0, M. Shiiba 0:1, M. Panarina 1:0, J. Stranz 1:0 

 Füchse Berlin
Doppel: Jedtke / Dahms 0:1, Güngör / Henning 0:1 
Einzel: K. Jedtke 1:1, A. Dahms 0:1, G. Güngör 0:1, S. Henning 0:1


